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Videant consules!
Unlängſt ging durch die Preſſe die Meldung, daß Herr

Bebel ſich ſehr ſkeptiſch über die Jnſzenierung politiſcher
Maſſen oder Generalſtreiks bei uns ausgeſprochen und vor
unvorſichtigem Vorgehen auf dieſem Gebiete gewarnt habe.
Extrem ſozialdemokratiſche Blätter hatten darin eine Abkehr
von dem bekannten Beſchluſſe des Jenenſer ſozialdemo-
kratiſchen Parteitages erblickt und ſcharfe Angriffe gegen die
ſozialdemokratiſche Parteileitung erhoben. Der „Vorwärts“
hat darauf eiligſt erklärt, daß Bebel offenbar gänzlich miß-
verſtanden worden ſei. Denn die Sozialdemokratie kenne
keine andere entſcheidende Autorität als den Parteitag und
ſeine Beſchlüſſe. Deshalb diene ihr auch jener Beſchluß des
ſozialdemokratiſchen Parteitages in Jena, durch welchen der
politiſche Streik in die Reihe der Kampfmittel der Sozial-
demokratie offenbar aufgenommen wurde, nach wie vor un-
verändert zur Richtſchnur.

Trotz dieſes Dementis erſcheint es für den unbefangenen
Beobachter doch ſehr wahrſcheinlich, daß Bebel ſich gegenüber
dem Gedanken, jenen Beſchluß des Parteitages alsbald in
die Praxis überzuführen, ſehr zurückhaltend und ſelbſt ab-
lehnend ausgeſprochen hat. Denn zwiſchen dem theoretiſchen
Bekenntnis zum Generalſtreik als Kampfmittel der Sozial-
demokratie auf jenem Parteitage und der praktiſchen Durch-
führung dieſes Gedankens im gegebenen Falle beſteht natur-
gemäß ein gewaltiger Unterſchied, und die Annahme liegt
ſehr nahe, daß Bebel die praktiſche Vorbereitung für die
Durchführung dieſes Parteibeſchluſſes noch nicht für aus-
reichend erachtet, um ſich nicht der Gefahr auszuſetzen, bei
Jnſzenierung eines Generalſtreiks einen ebenſo ſchweren
Mißerfolg zu erleiden wie bei Jnſzenierung des roten Sonn
tags. Jn Rußland iſt während der letzten Jahre bekanntlich
der politiſche Maſſenſtreik mehrfach von Erfolg begleitet ge-
weſen. Von dort aus iſt der Gedanke, ſich dieſes Mittels zur
Durchführung der ſozialdemokratiſchen Pläne zu bedienen,
in die Nachbarländer übergeſprungen. Natürlich wirkten
die ruſſiſchen Vorgänge am unmittelbarſten und kräftigſten
auf diejenige Arbeiterbevölkerung, die mit Rußland in un-
mittelbarer örtlicher Berührung ſteht, auch vermöge ihrer
überwiegend ſlaviſchen Nationalität den Eindrücken aus
Rußland beſonders zugänglich iſt, und es iſt daher ſehr wohl
möglich, daß gerade in dieſen Kreiſen der Arbeiterbevöl-
kerung darauf gedrängt wird, es auch bei uns mit dem
politiſchen Generalſtreik zu verſuchen.

Demgegenüber liegt es auf der Hand, daß leitende
Männer in der Sozialdemokratie ſich die Frage vorlegen
werden und müſſen, ob die Vorausſetzungen, welche in Ruß-
land für den Erfolg der politiſchen Maſſenſtreiks vorhanden
waren, auch bei uns in ähnlicher Weiſe beſtehen. Dieſe
Frage beantwortet ſich, abgeſehen auch von anderen Momen-
ten, welche bei uns ganz anders liegen als in Rußland, zu
nächſt in dem einen wichtigen Punkte verneinend, daß von
einer Beherrſchung der Verkehrsmittel, wie ſie ſich in Ruß-
land als der wichtigſte Faktor für den Erfolg der politiſchen
Maſſenausſtände erwieſen hat, bei uns abſolut ſeitens der
Sozialdemokratie nicht die Rede ſein kann, daß es dazu viel
mehr einer ähnlichen Aufreizung und Verführung der Be-
dienſteten unſerer Verkehrsanſtalten, vor allem der Eiſen
bahn bedürfte, wie ſie in Rußland tatſächlich verübt wurden.
Daß man in leitenden ſozialdemokratiſchen Kreiſen in der
Tat die Unzugänglichkeit der Bedienſteten unſerer Reichs-
und Staatsverkehrsanſtalten gegen ſozialdemokratiſche Ten
denzen als ein ſchweres Hindernis für die Verwirklichung
ſozialdemokratiſcher Pläne anſieht, zeigen die lebhaften,
neuerdings mit beſonderem Nachdruck verfolgten Beſtre-
bungen, die Angeſtellten der Verkehrsanſtalten, namentlich
die Bedienſteten der Staatsbahnen, in den Bereich der ſozial-
demokratiſchen Organiſationen und damit der ſozialdemo-
kratiſchen Propaganda zu ziehen.

Daß die Sozialdemokratie einen neuen Feldzug mit
allen Kräften nach dieſer Richtung hin zu unternehmen im
Begriff iſt, zeigt unter anderem das, was aus den anfäng-
lich geheim gehaltenen Beſprechungen der Leiter der be-
ſtehenden ſozialdemokratiſchen Organiſationen für Verkehrs-
und Transportbetriebe an die Oeffentlichkeit gelangt iſt.
Dieſe Mitteilungen laſſen erkennen, daß man auf das
eifrigſte bemüht iſt, zunächſt Vorausſetzungen für eine wirk-
ſame Durchführung des politiſchen Maſſenſtreiks zu ſchaffen.
Es iſt daher durchaus nicht einem Verzicht auf jenen pro-
grammatiſchen Beſchluß des Parteitages in Jena gleichzu
achten, wenn von leitender ſozialdemokratiſcher Stelle jetzt
gegenüber dem Drängen auf alsbaldige Anwendung dieſes
Kampfmittels gebremſt wird. Man will eben, ehe man
wirklich zur Anwendung dieſes Kampfmittels ſchreitet, vor-
her die Mobilmachung ſo vorbereiten, daß die Voraus-
ſetzungen für den Erfolg nicht fehlen.

Welche Forderungen dieſe Sachlage an unſere Regie
rung, an das Unternehmertum und die nationale Bevölke
rung, in erſter Linie aber an die Regierung ſtellt, liegt auf
der Hand. Videant consules!
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Mittwoch, 27., Juni 1966.,
Deutſch Oſtafrika. Die ſeit Beginn des Aufſtandes

zerſtörte telegraphiſche Verbindung zwiſchen Kilwa und Lindi
iſt wiederhergeſtellt.

Aus Südweſtafrika zurück. Mit dem Dampfer „Gertrud
Woermann“ trafen Dienstag abend von der Schutztruppe für
Südweſtafrika in Hamburg ein 9 Offiziere und höhere Militär
beamte, 255 Unteroffiziere und Mannſchaften, darunter 24 Ge
neſende und 3 Verwundete. Leutnant Cleve iſt unter-
wegs am Typhus geſtorben.

Südweſtafrika. Am 20. Juni nördlich von Warmbad gefallen
Reiter Paul Hänſel, geb. zu Seidau früher im 6. königl. ſächſ.
Jnfanterie Regiment Nr. 105; Reiter Karl Kirchhoff, geb. zu
Berlin, früher im Ulanen- Regiment Nr. 14. Am 20. Juni zwiſchen
Kalkfontein SüdWarmbad gefallen Reiter Karl Schurma, geb.
zu KleinZyglin, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 51. Ferner
Gefreiter Julius Wichmann, geb. zu Lautern, früher im Jäger
Bataillon Nr. 2, am 22. Juni in der Krankenſammelſtelle Kubub an
Herzſchwäche geſtorben.

Zu den angeblichen Meutereien in Südweſtafrika
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Unſere Mitteilungen vom
23. Juni über die angeblichen Meutereien in der Schutztruppe
für Südweſtafrika können wir, nachdem nunmehr weitere tele
graphiſche Meldungen des Kommandos der Schutztruppe ein
gegangen ſind, dahin ergänzen 1. Es iſt unwahr, daß ein
Portepee Unteroffizier zu einem Hoch auf die Sozialdemokratie
gezwungen worden ſei 2. Bei dem für den Süden, ſüdlich der
Linie WindhukGobabis, zuſtändigen Gericht ſind ſeit Juni 1904,
dem Zeitpunkte der erſten Entſendung von Verſtärkungen nach
dem Süden, keine Fälle von Meuterei oder tätlichen Angriffes
gegen Offiziere vorgekommen.“

Zur Unterſuchung in der Kolonialabteilung teilt die
„Poſt“ mit, daß nicht gegen den Kanzleirat Schneider,
ſondern gegen den Geh. exped. Sekretär Schneider in
der geheimen Kalkulatur der Kolonialabteilung das Verfahren
eingeleitet iſt. Die „Freiſ. Ztg.“ erklärt die Meldung des
„Reichsboten“, die Mitteilungen an die Abgg. Erzberger und
Dr. MüllerSagan ſtammten von einem entlaſſenen Bureaubeamten der Kologialabtellung, für falſch. Sie bemerkt:

„Dieſe Darſtellung erſcheint ſchon aus inneren Gründen ganz
unglaublich. Sie iſt aber auch darum unrichtigt, weil Abg. Dr.
MüllerSagan bereits ſeit mehr als, 14 Tagen weit von Berlin
entfernt weilt und deshalb keine Perſon ihm die Unterlagen zu
unſerem Puttkamer Artikel übergeben haben kann.“

Weshalb läßt ſich das Blatt über die ſogenannten „inneren
Gründe“ nicht etwas deutlicher aus

Der Kaiſer in Eckernförde. „Meteor“, mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer an Bord, iſt am 26. er. um 12* Uhr
in Eckernförde eingelaufen. Das Kaiſerſchiff „Hamburg“ war
ſchon vorher eingetroffen. Seine Majeſtät begab ſich Dienstag
abend 8 Uhr vom Dampfer „Hamburg“ an Land und nahm
an r Herrenabend der Segler im Marie-Luiſenbad in
Borby teil.Deſuch des Kaiſers in München. Der Kaiſer wird
Mitte November auf zwei Tage nach München reiſen ſt Feier
der Grundſteinlegung des Deutſchen Muſeums für Meiſterwerke
der Technik.

Prinz Heinrich von Preußen iſt an Bord des Kreuzers „Prinz
Adalbert“ von Drontheim abgefahren.

Reichstagserſatzwahl. Aus Hannover wird uns folgendes amt
liche Wahlergebnis gemeldet: Bei der am 22. Juni ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl wurden insgeſamt 62 399 Stimmen abgegeben.
Davon entfielen auf den Redakteur Auguſt Brey Hannover (Soz.)
31 803 Stimmen, auf Senator Fink- Hannover (natl.) 16 265, Rechts
anwalt v. Dannenberg- Hannover (Welfe) 11 032, Redakteur Erzberger
Berlin (Zentr.) 2412, Hofbeſitzer Holzgrefe-Eldayſen (Bund d. Landw.)
182, Schriftſteller Chociszewski-Gneſen (Pole) 74 Stimmen, zerſplittert
waren 30 Stimmen. Sonmit iſt Brey gewählt.

Zu den deutſch ſpaniſchen Handelsbeziehungen meldet
die „Nationalzeitung“: Wie verlautet, dürfte eine Verſtändigung
über die Verlängerung des deutſchſpaniſchen Handelsproviſoriums,
welche Gegenſtand langwieriger Verhandlungen gebildet hat, auf
einer die deutſchen Jntereſſen befriedigenden Baſis erzielt werden.
Das Proviſorium würde bis zum 31. Dezember d. Js. erſtreckt
werden, ſodaß für Verhandlungen über einen neuen Handels-
vertrag hinreichend Raum bleibt.

Der Geſetzentwurf über die Anlegung von Sparkaſſen
beſtänden in Jnhaberpapieren, der von Herrenhaus bereits
angenommen worden iſt, kann, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Berlinemeldet wird, definitiv als an Aen werden.
Angeſichts der ablehnenden Haltung der Mehrheit des Abge

ordnetenhauſes haben der Finanzminiſter und der Miniſter des
Innern auf die Weiterberatung des Geſetzes in der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes verzichtet.

Für die Rheinfahrt der Torpedoboote zur Eröffnung
des Krefelder Rheinhafens ſind an Stelle der
urſprünglich in Ausſicht genommenen Schultorpedoboots-
flottille, deren Führerboot „D 3“ eine Welle gebrochen hat,
das große Hochſeetorpedoboot „S 121“ unter
Führung des Kapitänleutnants Holtzapfel, eines der
neueſten Schiffe dieſer Gattung, und die aus den 80er
Jahren ſtammenden kleinen Torpedoboote „S 32“ (Oberleut-
nant z. S. Mühlau) und „S 40“ (Oberleutnant z. S. Haſſe)
beſtimmt worden. Zum vierten Male fahren Kriegsſchiffe
in die Rheinlande. 1895 ging das Torpedoboot „S 55“
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rheinaufwärts, um an der Nationalfeier am Nieder-
walddenkmal teilzunehmen. 1900 befuhr eine Torpedo-
bootsdiviſion den Rhein, um Köln „vom Meere einen
Gruß zu überbringen“. Die Diviſion beſuchte auch eine
ganze Reihe anderer Städte. 1902 entſandte der Kaiſer das
Kanonenboot „Panther“ zur Ausſtellung in Düſſeldorf.
„S 121“ gehört zu den ſogenannten „großen“ Hochſee-
torpedobooten, iſt 1903 bei Schichau in Elbing gebaut
worden und hat ein Deplacement von 420 Tonnen,
Maſchinen von 6000 Pferdeſtärken und eine Fahrgeſchwin-
digkeit von 30 Seemeilen in der Stunde.

Deutſchöſterreich- ungariſcher Binnenſchiffahrtskongreß. Jm
Landeshauſe zu Stettin wurde Dienstag früh der 7. Verbandstag
des deutſchöſterreich- ungariſchen Verbandes für Binnenſchiffahrt
durch den erſten Vorſitzenden, Geh. Juſtizrat Dr. Krauſe, den
zweiten Vizepräſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, mit
der Begrüßung der zahlreich erſchienenen Teilnehmer und der Re
gierungsvertreter aus Deutſchland, Oeſterreich und Unggrn, ſowie
der Vertreter vieler Stadtgemeinden, Handelskammernitid Kor-
poration eröffnet. Vom Protektor des Kqugkeſſes, Prinzen
Adolf von Preußen, gelangte ein Beffruüßungstelegramm
zur Verleſung, ebenſo von dem ebenfalls verhinderten Staats-
miniſter Breitenbach. An Kaiſer Wilhelm, Kaiſer
Franz Joſef und Prinz Adalbert wurden Huldigungs
telegramme geſandt. Nach Erſtattung des Berichts über die
Tätigkeit des Verbandes ſeit der letzten Tagung durch den
Generalſekretär und nach einem Vortrag über die Erweiterung
der Verbandsaufgaben durch Einrichtung einer betriebstechniſchen
Organiſation innerhalb des Verbandes nahm der Kongreß Berichte
über den Stand der ſchwebenden Kanalprojekte entgegen. Es
folgten Vorträge.

Einen treffenden Beitrag zur Charakteriſtik des Poſener
Erzbiſchofs von Stablewski finden wir in Berliner Blättern. Jn
einer Depeſche, ſo heißt es dort, die der Erzbiſchof während der Ge
richtsverhandlung gegen den von ihm wegen Beleidigung ver
klagten Generalſekretär des Deutſchen Oſtmarkenvereins Schoultz
an die Staatsanwaltſchaft richtete, behauptet er, daß er den Straf
antrag wegen Beleidigung „nicht aus kleinen perſönlichen Motiven,
ſondern nur um die Würdeſeines Amtes zu wahren
geſtellt habe. Natürlich zweifeln wir keinen Augenblick an der
Richtigkeit dieſer Behauptung und der Aufrichtigkeit ſeiner Ge
ſinnung. Jmmerhin iſt es merkwürdig, daß Herr von Stablewski
„zur Wahrung der Würde ſeines Amtes“ in dieſem Falle an der
Aufrechterhaltung des Strafantrages ſelbſt dann feſthalten zu
müſſen glaubte, als ihm auf Grund der Ergebniſſe der Vorunter-
ſuchung ſeitens der Krefelder Staatsanwaltſchaft an heimge-
geben worden war, den Strafantrag zurückzu-
s iehen, während er in wiederholten Fällen, in denen es ſich um
eine erwieſene ſchwere Beleidigung ſeiner Perſon von polniſcher
Seite handelte, überhaupt auf die Stellung eines Strafantrages
verzichtet hat! So enthielt beiſpielsweiſe ein bei Gelegenheit des
Kaiſerbeſuchs in Gneſen von dem Redakteur Rakowski in der
„Pokraka“ geſchriebener Artikel neben einer Majeſtätsbeleidigung,
die dem Verfaſſer eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten ein
brachte, auch eine ſchwere Beleidigung des Erzbiſchofs. Der Herr
Erzbiſchof hatte keinen Strafantrag geſtellt! Er
glaubte in dieſem Falle, ebenſowenig „für die Würde ſeines Amtes“
eintreten zu müſſen, wie gegenüber einer nach dem Bericht des
„Orendownik“ in einer Verſammlung der „Straz“ von einem Dr.
Bolewski gebrauchten Redewendung, die gleichfalls eine ſchwere
Beleidigung ſeiner Perſon enthielt. Eine ſachliche Kritik von
deutſcher Seite iſt aber offenbar nach Anſicht des Herrn von
Stablewski eher geeignet „die Würde ſeines Amtes“ zu verletzen,
a erf noch ſo ſchwere Beleidigung, wenn ſie von polniſcher Seite
erfolg

Die deutſchen Redakteure in England. Der Lordmayor von
London gab am Dienstag den deutſchen Redakteuren ein Frühſtück.
Es waren etwa 150 Gäſte anweſend, unter ihnen der deutſche Bot
ſchafter Graf WolffMetternich, Botſchaftsrat Freiherr v. Stumm,
Graf zu Stolberg-Wernigerode, Sir Edward Malet, der Chef-
ſekretär für Jrland Bryce, Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice, die
Lords Avebury und Kennaerd und mehrere Parlamentsmitglieder,
Redakteure engliſcher Zeitungen und die erſten ſtädtiſchen Beamten.
Der Lordmahor brachte ein Hoch auf König Eduard aus und be-
grüßte die Gäſte. Unter lebhaftem Beifall brachte dann der Lord-
mayhor einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus, in dem er ſagte:
Der deutſche Kaiſer iſt einer der Unſerigen. Wir ſehen ihn beinahe
d unſeren Landsmann an. Brhyce ließ die deutſchen Gäſte hoch-

en.

Finanzlage Japans.
Der nach dem Kriege in Japan ſehnlichſt erwartete

wirtſchaftliche Aufſchwung iſt ausgeblieben. Die Heeres-
verhältniſſe in Oſtaſien haben ſich durch den Krieg nicht
weſentlich verändert, ſondern entwickeln ſich ſtetig weiter. Jn
manchen Kreiſen Japans fabelt man von einem neuen
Kriege mit Rußland und zwar von einem
nahe bevorſtehenden. Dieſe Anſicht kann nur der
Hoffnung entſpringen, durch entſcheidende Siege Rußland
zur Hergabe von Geld zu zwingen. Ein ſolches Beginnen
iſt aber ausſichtslos. Sehr zweifelhaft erſcheint es zunächſt
ſchon, ob Japan hierzu überhaupt Geld erhalten wird, deſſen
es dringend bedarf.

Das letzte Budget iſt aufgeſtellt, indem die Kon ver
tierung der 6prozentigen Anleihen von 800 Mill. Mark
bei Beginn des Krieges als durchgeführt angenommen
wurde. Sie wurde nicht durchgeführt, die Kündigung der
Anleihen kann überhaupt nicht vor dem 1. April 1907 er
folgen. Bis dahin aber dürften die Guthaben der letzten,
1 Milliarde betragenden Anleihe in England abgehoben ſein.
Man verkauft jetzt die genommenen Handelsdampfer, rund
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40 an der Zahl, aber die Preiſe ſind ſehr mäßig. Für 11,
von denen bis jetzt das Auktionsergebnis nach „Fairplay“
vorliegt, ſind nur 648 217 Yen, das ſind 1,3 Mill. Mark, er
zielt worden, ein Tropfen auf den heißen Stein. Die Kriegs
ſteuern haben an 100 Millionen Mark weniger gebracht, als
veranſchlagt wurde, und was die letzte Anleihe anbelangt,
die als „innere“ bezeichnet wurde und zur Deckung des
Defizits notwendig war, bei der man aber ſtark auf Beteili-
gung vom Auslande her rechnete, ſo war das Ergebnis
geradezu niederſchmetternd für die Regierung, obwohl ſie zu
ſtande kam. Von den 400 Millionen Mark haben Fremde
nur 10 Millionen genommen, das japaniſche Volk zeichnete
24 Millionen, und den Reſt übernahmen die Banken von
Japan. Danach ſcheint das Volk nicht mehr in der Lage zu
ſein, zu geben, was auch daraus hervorgeht, daß viele
Waren nach dem Kriege, aus dem Auslande beſtellt, lagern,
ohne abgenommen zu werden, weil die Beſteller kein Geld
aufbringen können. Nichtsdeſtoweniger aber wird mit
großen Zahlen operiert. Dieſeſind jedoch mit Vorſicht auf-
zunehmen. Dabei ſpielt die Erſchließung und Nutzbar-
machung Koreas eine große Rolle. Schon die Angabe, daß
der japaniſche Handel nach Korea 90 Proz. des Geſamt-
handels betrage, iſt eitel Blendwerk, man rechnet dazu die
Waren, für welche Japan nur Durchgangsſtelle iſt. Nicht
90 Proz., ſondern etwa 40 Proz. beträgt der Handel Japans
nach der Halbinſel.

Die Japaner tragen ſich mit allerlei Plänen, die ganz
gut durchführbar erſcheinen würden, wenn genügend aus
ländiſches Kapital zur Ausführung heran-geſchafft werden könnte. Einige Beiſpiele mögen
das erläutern. Nach der Zeitung „Aſahi“ hat Ende vorigen
Monats die Regierung beſchloſſen, durch die Bank von Yoko
hama behufs Leiſtung von Beihilfen an Geſellſchaften, die
Baumwolle, Streichhölzer, Bier, Bauholz, Baumwollengarn in
die Mandſchurei einführen, eine Anleihe aufzunehmen. Nach
„Daily Telegraph“ wird das Kohlenbergwerk bei Fuſhun
von einer Geſellſchaft übernommen, die den Betrieb der
japaniſchen Eiſenbahnen in der Mandſchurei erhält. Das
Kapital ſoll 30 Millionen Mark betragen, wovon die Re
gierung die Hälfte zahlt, während der Reſt in China und
Japan zur Zeichnung aufgelegt wird. Man hofft jedoch,
daß ſich auch Mittel und Wege finden laſſen werden, um
ausländiſches Kapital zu beteiligen. Für die
zu gründenden ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahnlinien ſollen
auch nur Japaner und Chineſen als Aktionäre hinzugelaſſen
werden. Man glaubt, das Geſellſchaftskapital werde 200
Millionen Mark betragen, wozu noch eine von der Geſell-
ſchaft aufzunehmende auswärtige Anleihe hinzutreten
wird. Auf Deutſch heißt es aber: Ohne ausländiſches Geld
können wir die Bahn nicht bauen! Die Tokio Kiſen Kaiſha
beabſichtigte, im Frühjahr fünf große Dampfer der amerika-
niſchen Geſellſchaft „Pacific Mail“, den größten Teil des
Schiffsbeſtandes derſelben, zu kaufen, um Fahrten Japan-
Chile einzuführen. Aber die Amerikaner verlangten Geld,
die Japaner hatten keins, der Verkauf zerſchlug ſich, und die
neue Linie wurde eröffnet mit einem von England ge
mieteten Schiff, dem „Glensham“. Noch ſoll der ameri-
kaniſche Bankier Jacob Schiff in Tokio ſein. Es heißt, die
Regierung wolle bei ihm eine große Anleihe aufnehmen und
ihm dafür die Staatseiſenbahnen verpfänden.
Aber die Eiſenbahnen müſſen erſt verſtaatlicht
werden, denn jetzt ſind ſie nicht im Staatsbeſitz, und Herr
Jacob Schiff wird ſich hüten, von der Regierung ein Pfand
anzunehmen, das ihr gar nicht gehört. Mit der „gelben Ge
fahr“ auf wirtſchaftlichem Gebiet hat es ſomit gute Wege.

Ausland.
Frankreich.

Neue Steuern.
Jn dem Budget für 1907 wurden zur Beſtreitung von 150 Millionen

dauernder Mehrausgaben folgende Maßnahmen vorgeſchlagen
1. Dreißigprozentige Erhöhung der Erbſchaftsſteuer auf
Nachläſſe von mehr als 10 000 Francs 2. Steuerzuſchlag aufAbſynth und Likörweine, ſowie Erhebung einer Abgabe von

Mineralwäſſern; 3. zehnprozentige Erhöhung der Beſitz
wechſelabgabe von auf den Jnhaber lautenden beweglichen
Werten 4. Vorgehen gegen die Unterſchleife im Verkehr mit
Branntwein.

Spanien.
Zur Lage.

Die Gerüchte von einer Miniſterkriſis, die durch den Mißerfolg
der Handelsvertragsverhandlungen veranlaßt worden ſei, werden als
unbegründet bezeichnet. Miniſterpräſident Moret ſei einzig zu dem
Zwecke nach La Granja gereiſt, um dem König Alfons über die all
gemeine Lage Vortrag zu halten und mit ihm den Tag zu beſtimmen,
an welchem der König und die Königin ihre Kreuzfahrt nach dem
Aermelkanal und der Nordſee antreten werden.

Rußland.
Reichs duma.

Die auf der Tagesordnung der Sitzung am 26. Juni ſtehende
Interpellation betreffend die Unterdrückung der Preſſe ruft eine
lange Debatte hervor. Eine große Zahl von Rednern richten in
heftigen Worten Angriffe gegen die Regierung. Das Haus
nimmt ſodann die Dringlichkeit einer Interpellation über mehrere
Fälle von Brandſtiftungen an, die in dem Bezirk Tſchernigow auf
Befehl des Chefs der Gendarmerie, Generals Rudoff, verübt
worden ſeien. Der hierüber verleſene Bericht ruft große Bewegung
im Hauſe hervor. Eine Jnterpellation, die darüber Beſchwerde
führt, daß Koſaken im ganzen Lande als Poliziſten verwendet
würden, gibt mehreren Rednern zu längeren Ausführungen Anlaß.

Roditſchew legt Verwahrung ein gegen den Mißbrauch des
Namens des Kaiſers. Dieſer könne nicht ſchlecht handeln. Es
ſeien nur die Behörden, welche die Exekutivgewalt ausübten, die
Mißbräuche im Namen des Kaiſers begingen. Es ſei nicht nur
ein Recht, ſondern auch die Pflicht der Duma, ſolche Verbrechen der
Verwaltung aufzudecken. Aladjin weiſt darauf hin, daß das Bild
von dem freien und tapferen Koſaken, das früher in der Vor-
ſtellung der Ruſſen gelebt habe, vollkommen verſchwunden ſei.
Jetzt verrichteten die Koſaken einen ſchmutzigen, ſchimpflichen
Dienſt. Das Haus nimmt hierauf die Dringlichkeit der Jnter-
pellation bezüglich der Koſaken einſtimmig an.

Zur Lage.
Die Petersburger Telegraphenagentur bezeichnet als völlig

grundlos die Nachricht Petersburger Blätter, daß die Mannſchaft
des Kreuzers „Gromoboi“ eine Verſammlung auf dem Schiffe ab
ehalten und die Abkommandierung der in Kronſtadt liegenden

Dragoner verlangt, ſowie daß aus dieſem Grunde die Mannſchaft
auf alle Häfen des baltiſchen Meeres verteilt worden ſei.

Türkei.

Fühnnge zäa der Zollerhöhung. Finanzen.
Die tung“ b olgende M en aus Konſtantinopel Die Pſorte e h dem erſten

und zweiten Aufgebote der makedoniſchen Redifs entnommen werden, zu
einer Expedition nach dem Sultanat W aus, um die Thron
folge des Sohnes von JbnReſchid gegen die Aſpirationen des Sultans
von Koweit Mubarek zu ſichern. Die Expedition wird von General Pertew
Paſcha geleitet werden. Pertew Paſcha wurde zu dieſem Zweck jetzt
nach Bagdad verſetzt. Die Botſchafter hielten Dienstag abend wieder
eine Beſprechung wegen der r b. Die „Dettepublique“ ratifizierte den zwiſchen der Ottomanbank und der Pforte

abgeſchloſſenen Vertrag wegen der Konverſion der privi-
legierten Anleihe. Ehn

e.

Die Wahl des Präſidenten der Republik
iſt überall r u h i g verlaufen. Nach den bisher vorliegenden Er
gebniſſen ſcheint die Wahl Pedro Montt's geſichert.

Aus Nah und Fern.
Der Dreyfus-Prozeß. Der Generalſtaatsanwalt fährt in

ſeinen Ausführungen vor dem Pariſer Kaſſationshof am Dienstag
fort und erklärt, es ſei unwahrſcheinlich, daß Dreyfus ein Ge
ſtändnis abgelegt habe, beſonders in Anbetracht der Umſtände,
unter denen man ihm ein Geſtändnis zuſchreiben wollte. Da
dieſes Geſtändnis vom Gerichtshof als nicht beſtehend erklärt
worden ſei, könne bezüglich dieſes Punktes irgend eine gerichtliche
Entſcheidung als zuläſſig nicht erachtet werden; das Kriegsgericht
von Rennes habe alſo ungeſetzlicher Weiſe über die Frage des Ge
ſtändniſſes verhandelt. Der Generalſtaatsanwalt ſagt weiter,
das Kriegsgericht zu Rennes habe geurteilt, wie ein Gericht unter
gleichen Bedingungen ſtets urteilen werde. Er geht dann noch
mals alle in Rennes erhobenen Anklagen einzeln durch und kommt
zu dem Schluſſe, daß von der ganzen Anklage nichts übrig bleibeals die gegen Dreyfus begangene Falſchung Hierauf nimmt der

Redner eine eingehende Prüfung des Bordereaus vor, indem
er das Gutachten der amtlichen Sachverſtändigen des Kaſſations

hofes dem obſkuren Gutachten Bertillons gegenüberſtellt. Redner
kommt zu dem Schluſſe, die durch die Sachverſtändigen des
Kaſſationshofes vorgenommene Unterſuchung habe eine neue,
überaus ſchwerwiegende und entſcheidende Tatſache zugunſten
Dreyfus' zu Tage gefördetr. Der Generalſtaatsanwalt be-
antragt in Uebereinſtimmung mit dem Verteidiger, daß dieſes
Gutachten vom Gerichtshof von amtswegen geprüft werde, denn er
ſei überzeugt, daß der Gerichtshof dasſelbe zu einer der weſent
lichſten Grundlagen ſeines Beſchluſſes machen werde. Hierauf wird
die Sitzung geſchloſſen.

Tödlicher Abſturz. Von zwei jungen deutſchen Angeſtellten,
die am Montag den bei der Einmündung der Rhone in den Genfer
See gelegenen Berg Grammont beſteigen wollten, iſt einer, Albert
Baptiſt Kramer aus Saarbrücken abgeſtürzt. Eine von Bern aus
abgegangene Führerkolonne fand abends den Verunglückten als
Leiche am Fuße des Piſſeuxfelſens gegenüber dem Dörfchen
Novelles, an einer im Volksmund „Deutſchengrab“ genannten, ge
fährlichen Stelle, an der faſt alljährlich ſich Unglücksfälle ereignen.
Der Verunglückte war Angeſtellter des Bürgermeiſteramtes
Lesplanches bei Montreux.

Schwerer Unfall auf dem Hörder Werk. Wie das „Hörder
Volksblatt“ meldet, ſtieß auf der Hochbahn des Hörder Bergwerk-
und HüttenVereins infolge eines falſchen Signals ein ſogenannter
Eliaswagen, der flüſſiges Eiſen von den Hochöfen nach der
Hermannshütte ſchafft, mit einer Lokomotive zuſammen. Der Jn-
genieur Kutſchbach iſt ſchwer verbrannt, ſo daß an ſeinem Auf
kommen gegtweifelt wird. Der Lokomotivheizer hat einen Bein
bruch erlitten „eine dritte Perſon iſt leichter verletzt. Der Betrieb
iſt nicht geſtört.

Bei dem Experimentieren in ſeiner Wohnung verurſachte ein
Techniker in Roſtock eine Exploſion, durch welche er getötet
wurde.

Courrières. Dem „Lokalanz.“ zufolge ſtrengte die Berg
werksgeſellſchaft in Courrières gegen ein franzöſiſches ſozialiſti
ſches Blatt, das ſeinerzeit ſchwere Angriffe gegen die Geſellſchaft
veröffentlichte, eine Schadenerſatzklage von 650 000 Fres. an.

Zum Buüchſenfleiſchſkandal in Amerika. Der Sanitäts
inſpektor in Chicago unterſuchte die unabhängigen Fleiſch
etabliſſenments und fand ſie eben ſo ſchmutzig und
geſetzeswidrig wie die Fleiſchtruſts vor dem Skandal.

Schwurgerichtsurteile. Der frühere Bureauagſſiſtent bei der
Jngenieurabteilung der Baudeputation in Hamburg, Rund,
wurde wegen Unterſchlagung und ſonſtiger Betrügereien bei der
Hamburger Baudeputation, durch die der Staat um 45 000 Mk.
geſchädigt wurde, vom Schwurgericht zu fünf Jahren Zuchthaus,
fünf Jahren Ehrverluſt und 600 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Die
Mit en Burmeſter und HKüchen meiſter wurden
wegen Beihilfe zu drei und zwei Jahren Gefängnis und den
Nebenſtrafen verurteilt.

Mrs. Alice Longworth. Mr. Longworth und Gemahlin ſind
Dienstag abend von Kiel nach London abgereiſt.

Schwerer Grubenunfall. Auf der Zeche Baakermulde bei Linden
(Ruhr) gerieten am Dienstag abend Bergleute unter hereinbrechende
Kohlen. Bis jetzt wurden zwei Bergleute ſchwer verletzt in das
Krankenhaus eingeliefert.

Exploſion von Artilleriegeſchoſſen in Allenſtein. Jn dem zur
Kaſerne des 73. Artillerie Regiments gehörigen Fahrzeughauſe er
folgte Montag abend aus bisher unaufgeklärter Urſache bekanntlich
eine Exploſion mehrerer Artilleriegeſchoſſe, durch die zwei
Artilleriſten und ein Unteroffizier ſchwer und ein Mann leicht ver
letzt wurden. Näheres hierüber wird aus Allenſtein, 26. Juni,
dem „L.A.“ wie folgt gemeldet: Geſtern nachmittag waren die
Kanoniere Wittkowski und Böttcher in der Waffenmeiſterei der
Artilleriekaſerne mit Füllen von Kanonenſchlägen beſchäftigt. Plötz
lich erfolgte ein weit über die Stadt in die Umgebung hinaus
wahrnehmbarer Knall. Ein bei Seite gelegter gefüllter Kanonen
ſchlag war explodiert. Die genannten Kanoniere erlitten an Kopf,
Geſicht und Händen Verletzungen und mußten ſofort aus der
Waffenmeiſterei in die Kaſernenſtuben getragen werden. Durch
den infolge der Exploſion hervorgerufenen Luftdruck wurden die
Fenſter der Waffenmeiſterei zertrümmert, ebenſo diejenigen der un
mittelbar danebenſtehenden ferner die nach der Straße
führende Tür und ein Stück der Wand nach außen geſchleudert.
Dort ging in dem Augenblick der Exploſion der Artillerieunter
offigier Kordowski mit dem Kanonier Röſer vorbei. Beide wurden
durch die Stücke ebenfalls am Kopf und Geſicht
verletzt. Alle vier Verletzten ſind bald darauf nach dem Kaſernen
lazarett gebracht worden. Hier erwies ſich die Verletzung des
Kanoniers Röſer als nicht bedeutend; er wurde daher nachdem er
vom Blut gereinigt war, in das Revier gebracht. gen ſind
die Verletzungen der übrigen drei ſchtverer. Welches die Urſache
der Exploſion ſein mag und wer die Schuld an dem Unfall trägt,
dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Ein Eiferſuchtsdramag zwiſchen amerikaniſchen Millionären.
Jm Madiſon SquareGarden Theater in NewYork wurde am Montag
der Architekt ord White, ein bekannter Millionär, während der
Vorſtellung von dem Millionär Harry Thaw erſchoſſen. Man
bringt die Frau Thaws, die früher ein ſeiner I rrit wegen be
rühmtes Modell war, zu dem rer in Beziehung. Der Ber-
liner „L.A.“ erhält zu dieſem Aufſehen erregenden Vorgang den
folgenden Bericht aus London, 26. Juni: end eines Konzerts

7 in 7 be in geheNacht r Pi rger Millionär ry Thaw, derBruder der Counteß of Harmouth, drei Revolverſchüſſe auf derr
/Architekten und Millionär Stanford White ab. White war ſofort
tot. That ſagte: „Er verdiente es, er hat meine Frau unglüdlich
emacht.“ u Thaw war vor ihrer Heirat eine bekannte Schau
pielerin. Sie war bei der Unglücksſgene en. White war

88 Jahre alt und verheiratet. die fielen, brach eine
k aus. Der Regiſſeur ſprang e einen Tiſch und rief

„Bleibt ruhig, alles iſt in Or Dies beruhigte dasPublikum. Der e. igerufene Arzt erklärke White für tot. Thaw

ſich der Verhaftung nicht, ſondern ſagte nur: White hat

Grundſtück von den Tätern vergraben worden ſei.

den verdient; ich kann es beweiſen. Er ruinierte meine Frau
und verließ ſie hilflos. Auf dem Wege zur Polizei ſagte die Frau

zu ihrem Gatten: O, Harry, warum haſt du das getan.
Er küßte ſie und ſagte: er hat dich ruiniert und ich habe ihn ge
ſtraft. wurde in der Polizeiſtation im TederloinDiſtrikt
feſtgehalten; Frau Thaw fuhr nach Hauſe.

Neber einen Hauseinſturz in Helmsheim i. Baden wird folgen
des gemeldet: Freitag früh kurz nach 5 Uhr ſtürzte das Wohnhaus
des Landwirts Florian Schürer unter furchtbarem Krachen und
Entwickelung einer dichten Staubwolke plötzlich in ſich zuſammen.
Glücklicherweiſe waren die meiſten Familienmitglieder ſchon auf

r und entgingen ſo dem Schickſal der 20jährigen Tochter,
die noch im Bett liegend von der Kataſtrophe überraſcht und vom

t völlig zugedeckt war. Ein Kleiderſpind, das halb um-
geſtürzt über ſie zu liegen kam, bewahrte ſie vor dem Tode des Er
ſtickens.“ Die Entſtehungsurſache muß erſt durch die ſofort einge
leitete Unterſuchung klargelegt werden.

Ueber einen ſchweren Automobilunfall berichtet die „F. Ztg.
Freitag nachmittag iſt in der Dotzheimerſtraße zu Hanau ein Auto
mobil, in dem ſich deſſen Chauffeur und das ſechsjährige Söhnchen
des Schloſſergehilfen Schmidt von dort befanden, mit einem
Kehrichtwagen zuſammengeſtoßen, wobei das Auto in Trümmer
ging und die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Der Chauffeur,
der in raſendem Tempo gefahren ſein ſoll, wie das Kind wurden
tödlich verletzt.

Was waren unſere berühmten Opernſänger? Daß es den
großen Sängern nicht an der Wiege „geſungen“ war, daß ſie einſt
durch ihrer Stimme Allgewalt die Herzen bezwingen würden,
geht aus einer Zuſammenſtellung der „Monde Artiſte“ über die
frühere Berufsſtellung bekannter Opernſänger hervor. So war
Villaret, der berühmte Tenor, der in der „Afrikanerin“ die größten
Triumphe erzielte, früher Arbeiter in Nimes, ebenſo wie ſein
Kollege Bosquin von der Pariſer Großen Oper, dem Maſſenet die
Rolle des Jeſus in ſeinem Oratorium „Maria Magdalena“ an-
vertraute. Salomon, ein Verwandter von Hektor Berlioz, der die
Hauptrolle in der Oper „Der König von Lahore“ ſchuf, war früher
Kaufmann. Der berühmte Pariſer Sänger Faur war Bälgetreter
der Orgel der Notre-Dame-Kirche. Laſalle verfertigte in ſeiner
Jugend Kopftücher, Roger, der den Johann von Leyden im
„Propheten“ ſang, und Odin, der den „Moſes“ gab, waren
früher Gehilfen bei einem Rechtsanwalt; der bekannte Opern-
ſänger Alvarez bekleidete früher die Stelle eines Militär-Kapell-
meiſters in einem franzöſiſchen Linien-Jnfanterie-Regiment,
Guchmard war Landarbeiter und Bondouresque ſogar Laternen
anzünder in Marſeille. Dieſe Beiſpiele ließen ſich durch Auf-
zählung der früheren Berufsſtellung deutſcher Opernſänger ver
mehren; unter ihnen gibt es die verſchiedenartigſten Berufe, vom
Jngenieur bis zum Droſchkenkutſcher.

Für 25 000 Mark Seide geſtohlen. Ein frecher Einbruchs
diebſtahl iſt in der Nacht zum Montag in Berlin bei der Seiden-
firma Albert Aronſohn jun. verübt worden. Mehrere Diebe drangen
zuerſt in den neben dem Seidengeſchäft befindlichen Friſeurladen
ein, deſſen Rolladen nicht herabgelaſſen war. Dort brachen ſie
dann in die zum Aronſohnſchen Privatkontor führende dünne Wand
eine ſo große Oeffnung, daß ein Mann bequem hindurchſchlüpfen
konnte. Auf dieſe Weiſe gelangten ſie in das Seidenlager und
ſtahlen hier 146 Seidenſtücke, die einen Geſamtwert von 25 000
Mark hatten. Die Pakete wurden durch die Maueröffnung in den
Friſeurladen gebracht und von dort weiterbefördert.

Ueber den furchtbaren Selbſtmord einer Hebamme berichtet
die „F. Ztg.“ aus Heidelberg: Heute mittag wurde die 53 Jahre
alte frühere Hebamme und jetzige Krankenpflegerin Marie Leible
an der Türklinke ihrer Wohnung erhängt aufgefunden. Die Leiche
bot einen ſchrecklichen Anblick, an mehreren Stellen des Körpers
waren ganze Stücke Fleiſch weggeſchnitten; die Scheere, mit der
dies geſchehen war, war noch in der blutigen Hand. Die einzelnen
Fleiſchſtücke lagen im Zimmer zerſtreut umher. Durch die ärztliche
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der Tod bereits vor 40 Stunden
eingetreten war. Frau Leible war vor mehreren Jahren ihres
Amtes als Hebamme enthoben worden, weil ſie durch grobe Fahr
läſſigkeit den Tod einer Patientin verurſacht hatte. Jn letzter Zeit
war ſie ſehr dem Trunke ergeben.

Auf gräßliche Weiſe ums Leben gekommen iſt infolge ſeines
eigenen ſträflichen Leichtſinns auf der Eiſenbahnſtrecke Königsberg
Kranz der achtjährige einzige Sohn eines auf dem Tragheimer Aus
bau wohnenden Arbeiters. Der Führer des kurz nach 6 Uhr abends
von Königsberg nach Kranz abgehenden Perſonenzuges bemerkte
beim Paſſieren der Ortſchaft Rothenſtein, wie zwei Knaben allerlei
Unfug auf den Schienen trieben; die Jungen waren auch durch
wiederholte Warnungsſignale mit der Dampfpfeife nicht zum Ver-
laſſen des Bahnkörpers zu bewegen. Als nun der mit einer Ge
ſchwindigkeit von 60 Kilometern pro Stunde fahrende Zug heran-
brauſte, hielten die beiden Jungen im Uebermut ihre Hände auf
die eine Seite des Schienenſtranges, vermutlich in der Abſicht, ſie
im letzten Augenblick wieder zurückzuziehen. Dem eigen Jungen
glückte das gewagte Experiment; der obenerwähnte Arbeiterfohn,
welcher jedoch veim Zurückziehen ſeiner Hände nicht ſchnell genug
war, wurde durch den koloſſalen Luftdruck, den der Zug verurſachte,
zunächſt zu Boden geworfen und dann vom Trittbrett der Lokomo
tive ſchwer an den Schläfen getroffen, ſo daß ihm der Schädel zer
trümmert wurde und der Tod auf der Stelle eintrat. Der wag-
halſige Knabe ſchwebte bereits vor einigen Jahren in Lebensgefahr.
Er wurde damals durch eigene Schuld von einem Automobil über-
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß zur Wiederherſtellung eine mehr-
monatige Behandlung im Krankenhauſe erforderlich war. („Poſt.“)

Ein Angetklagter, der keinen Verteidiger finden kann, iſt der
„Poſt“ zufolge der Rechtsanwalt Poppendieck aus Braunſchweig,
der nach Verübung bedeutender Unterſchlagungen die Flucht er-
griffen hatte und kürzlich in Paris verhaftet wurde. Nachdem nun-
mehr ſeine Auslieferung erfolgt iſt, befindet er ſich in einer eigen
tümlicher Verlegenheit. Die ſämtlichen bei den herzoglichen Ge
richten in Braunſchweig zugelaſſenen Rechtsanwälte haben es näm
lich abgelehnt, die Verteidigung ihres früheren Kollegen in der gegen
ihn demnächſt zur Verhandlung kommenden Strafſache zu über-
nehmen. Jnzwiſchen iſt auch die Ehe Poppendiecks auf Antrag
ſeiner Frau gerichtlich getrennt worden.

Wie man in Amerika mit Eiſenbahnräubern umgeht. Vor
etwa ſechs Wochen wurde zum zweiten Male in der Geſchichte der
Canadian Pacific Bahn deren Expreßzug in der Rocky Mountains
Diviſion von Bahnräubern aufgehalten. Die Beute derſelben war
jedoch nur klein. Auf die Ergreifung derſelben wurde im ganzen
eine Belohnung von 11 500 Dollar ausgeſetzt, und nach kurzer

gelang es, drei Mann in der Wildnis zu überraſchen, deren
eußeres mit den allerdings etwas mageren Beſchreibungen des

Lokomotivführers übereinſtimmte. Sie ſelbſt leugneten entſchieden
jede Schuld, und die Jury, vor welche ſie geſtellt wurden, konnte ſich
über einen Wahrſpruch nicht einigen. Nun ſind die Verhafteten in
einem zweiten Prozeß ſchuldig geſprochen worden, zwei zu lebens
länglichem und einer zu 25 Jahren Zuchthaus.

Das bisherige Beſitztum des Raubmörderpaares Schellhaas in
München, deſſen Begnadigung zu lebenslänglichem Zuchthaus wir
kürzlich meldeten, iſt dieſer Tage im Wege der öffentlichen Ver
ſteigerung verkauft worden. Es handelte ſich um die in Paſing
bei München gelegene Villa, die während der Unterſuchung und der
ſchwurgerichtlichen Verhandlung des Mordprozeſſes Cramm-
Schellhaas e eine große Rolle ſpielte, als vermutet wurde,
daß die Lei des verſchwundenen Rentiers Cramm auf jenem

Die Villa nebſt
Garten iſt angeblich im Auftrage der Crammſchen Erben bei einer

Hypothekenbelaſtung von 17 000 Mark einem auswärts wohnenden
Rechtsanwalt zum Preiſe von 19 300 Mark zugeſchlagen worden.
Ein ferner den Schellhaasſchen Eheleuten gehörig geweſener Bau
grund wurde von einem Herrn für 4000 Mark erworben.

en. Das Gift der Brandwunden. Es kommt zuweilen vor,
daß Erleidung oberflächlicher, aber ausgedehnter Brandwunden
der Verletzte nach wenigen Stunden oder höchſtens einigen Tagen
ſtirbt, und zwar unter allen Erſcheinungen einer tiefgehenden Ver
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giftung des ganzen Körpers. Die Merkmale der Vergiftung be
ſtehen nicht nur in ſolchen Erſcheinungen wie Dilirium, Erbrechen
und ähnlichem, ſondern werden auch durch den angtomiſchen Befund
beſtätigt, der eine auffallende Aehnlichkeit mit den Verhältniſſen
zeigt, wie ſie nach einer Vergiftung mit Bakteriengiften eintreten.
So iſt eine Schwellung und Zerſetzung der Leber und Nieren, eine
Erweichung und Vergrößerung der Milz, eine Entartung der
Lymphdrüſen uſw. gefunden worden. Die deutlichſten Verände-
rungen infolge von Brandwunden zeigt begreiflicherweiſe das Blut
durch eine Zerſetzung der roten Blutkörperchen, eine entſprechende
Vermehrung der weißen, eine Verdickung des Blutes durch Waſſer-
verluſt uſw. Es wird dadurch in hohem Grade wahrſcheinlich,
daß durch eine Verbrennung der oberflächlichen Gewebe des Körpers
Gifte gebildet werden, die hauptſächlich zu einer Blutzerſetzung
führen und auch für die Nerven in hohem Grade ſchädlich ſind.
Die Erklärung dieſer Tatſachen hat ſich als t ſchwierig erwieſen,
iſt aber während der letzten Jahre namentlich durch die Verſuche
von Burkardt und Pfeiffer an verbrannten Tieren gefördert worden,
Nach Pfeiffer ſind dieſe Gifte nicht aus der Gruppe der Leichen-
gifte, auch nicht Abkömmlinge des Phyridin, ſondern haben eine weit
größere Aehnlichkeit mit Schlangengift. Der unmittelbar tödlich
wirkende Beſtandteil der Brandgifte iſt leichter durch Wärme zer-
ſtörbar als die Teile, die vergiftend auf die Nerven wirken. Ver
mutlich entſtehen dieſe Gifte dadurch, daß durch die Verbrennung
eine Zerſpaltung der Eiweißſtoffe in den Geweben herbeigeführt
wird. Die Zerſtörung des Blutes kann freilich ſchon durch die
unmittelbare Einwirkung der Hitze in den verbrannten Teilen er
klärt werden, da die roten Blutkörperchen bei einer Erwärmung
bis auf 52 Grad bereits zerfallen und bei einer Temperatur von
45 Grad ernſtlichen Schaden erleiden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 26. Juni. (Sitzung der Geſundheits-

kommiſſion.) An die geſtrige ärztliche Unterſuchung der Schul
kinder, der auch die Geſundheitskommiſſion beiwohnte, ſchloß ſich eine
Sitzung dieſer Kommiſſion. Beſchloſſen wurde, auf dem Turn und
Spielplatze der Schule einige Fuhren Sand anfahren zu laſſen.
Ferner wurde der Flutgraben in der Koloniſten- und Quellſtraße
beſichtigt und eine Kanaliſation desſelben für nötig erachtet. Zuvor
ſoll jedoch ein Nivellimentsplan angefertigt werden.

Eilenburg, 26. Juni. Herr Superintendent und
Oberpfarrer Wurmſ tritt am 1. Juli in den Ruheſtand. Der
Scheidende kam vor 23 Jahren nach Eilenburg, war zuerſt Diakonus
an der Marienkirche, um ſchon im nächſten Jahre (1884) als Archi-
diakonus an der Nikolaikirche ſeines geiſtlichen Amtes zu walten. Jm
Jahre 1888 rückte Herr Wurm, nach dem Abgang des langjährigen
Oberpfarrers Kretſchel, in die Stellung des erſten Geiſtlichen an der
ſelben Kirche auf und wurde ſodann zwei Jahre ſpäter zum Superinten-
denten der Ephorie Eilenburg ernannt, womit dieſes Amt gerade nach
40 Jahren wieder nach Eilenburg gelegt wurde.

Strelln bei Torgau, 26. Juni. (Tödlich verunglückt.)
Am Sonnabend vormittag wurde in dem Steinbruche zu Röckni tz
der 24 jährige, jung verheiratete Steinſchläger Hermann Krauſe von
Steinnmiaſſen, die beim Bohren ſich löſten, getroffen. Der erſte Stein
zerſchlug ihm das Bein, die übrigen zerſchmetterten ihm den Kopf, ſo
daß der Tod ſofort eintrat.

Magdeburg, 25. Juni. Deutſcher Keglerbund.)
Das XII. Deutſche Bundeskegeln in Magdeburg (7. bis 13. Juli)
rückt immer näher heran. Der Magdeburger Keglerverband hat
die ſchwierige Aufgabe, das Feſt vorzubereiten, glücklich gelöſt.
Viele und ſchöne Preiſe winken den Keglern. Glänzende Feſte
und hübſche Ausflüge ſtehen in Ausſicht. Der Vorſtand des
deutſchen Keglerbundes und der hieſige Feſtvorſtand erſuchen nun
die Bundesmitglieder um zahlreiche Beteiligung.

Magdeburg, 26. Juni. (Als erſter Bürgermeiſter
beſt ätigt.) Wie die „Berl. Korr.“ meldet, iſt der bisherige Bürger
meiſter von Barmen, Oberbürgermeiſter Dr. Lentze, als erſter
Bürgermeiſter von Magdeburg unter Beilegung des Titels Ober-
bürgermeiſter für das neue Amt auf die geſetzliche Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt worden.

Wernigerode, 26. Juni. (Holzpreiſe im Harz.) Wie
die „W. Ztg.“ meldet, ſind die Holzpreiſe im Oberharz bei den letzten
Holzauktionen ganz erheblich geſtiegen. Faſt ſämtliche Holzarten
wurden mit 40--50 v. H. über dem Taxwert bezahlt.

Oſchersleben, 26. Juni. (Wechſel in der Poſt
direktion.) Der Vorſteher des hieſigen Poſtamts, Poſtdirektor
Brauner, iſt zum 1. Auguſt in gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg-
Neuſtadt verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger hierſelbſt wurde der
Ober-Poſtinſpektor Kuh l mann aus Aachen beſtimmt.

Helmſtedt, 26. Juni. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
25. er. entſtand in den Schuppen und Stallgebäuden der Gebr.
Quelle hier auf unaufgeklärte Weiſe Feuer, das in den aufgeſpeicherten
Heu und Strohvorräten reichliche Nahrung erhielt und die Gebäude
in 15 Stunde vollſtändig in Aſche legte. Die Anſtrengungen der Feuer-
wehren blieben erfolglos. 22 Fuhrwerke, darunter zwei Leichenwagen,
verbrannten. Nur mit Mühe konnten drei Perſonen und ein Dutzend
Pferde vom Flammentode errettet werden.

W. Dresden, 26. Juni. (Das Oberkriegsgericht)
verurteilte heute morgen den ehemaligen Vigzewachtmeiſter Her-
mann Oswald Thiener von der 2. Eskadron des 1. Ulanen-
Regiments Nr. 17 in Oſchatz wegen vollendeter und verſuchter
Notzucht, Verführung und Verleitung zum Meineide zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus Entfernung aus dem Heere und drei-
jährigem Ehrenrechtsverluſt. Der Angeklagte war aus dem Zucht
haus zu Waldheim vorgeführt worden, woſelbſt er eine Strafe ver
büßt.

Meuſelwitz, 26. Juni. Ein Bein abgeſchnitten)
wurde dem auf dem Eugenſchachte an der Kreisſäge beſchäftigten Arbeiter
Franz Müller. Der Unglückliche war ſo zugerichtet worden, daß ſeine
Ueberführung ins Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle erfolgen mußte.

Eiſenberg (S.-A.), 26. Juni. (Diamantene Hochzeit.)
Jm benachbarten Hetzdorf konnte vorgeſtern das Karl Serfling-
ſche Ehepaar das Feſt der diamantenen Hochzeit feiern. Die Jubel-
gatten ſtehen beide im 86. Lebensjahre und erfreuen ſich noch körper-
licher und geiſtiger Rüſtigkeit,

Letzte Telegramme.
Wilhelmshaven, 27. Juni. Fregattenkapitän Schäfer,

Admiralſtabschef im Gouvernement Kiautſchau, iſt am Herz
ſchlag geſtorben.

Breslau, 27. Juni. Der Bundestag der deutſchen Gaſt
wirte proteſtierte gegen die Abwälzung der Bierſteuer von den
Brauereien auf die Reſtaurateure. Er erklärte ſich gegen jede
weitere Beſteuerung, beſonders durch ſtädtiſche Steuern, und
wählte Frankfurt a. M. als nächſten Tagungsort.

Wien, 26. Juni. Die Vereinigung der Arbeitgeber in
Oeſterreich hielt abends eine Verſammlung ab, worin beſchloſſen
wurde, daß, falls der angekündigte S Maſſen-
ausſtand der Arbeiterſchaft Tatſache wird, die Arbeitgeber
mit der Verkündigung einer entſprechenden Arbeiteraus-
ſperrung antworten würden.

Wien, 26. Juni. Der tſchechiſch radikale Delegierte
Klofak beantwortete die plading des Oberhofmeiſteramtes
zum Delegationsdiner in der Hofburg mit einem
ablehnenden Schreiben. Auch die beiden chriſtlichſozialen
Mitglieder der öſterreichiſchen Delegation blieben den beiden
Delegationsdiners fern.

Madrid, 26. Juni. „Correſpondencia de Espania“ ver
ſichert am 26. an abends, daß die Miniſterkriſe, deren
Beſtehen in Abrede geſtellt wurde, nun doch ausgebrochen ſei.
er en ſterpräſiden hat dem König über die Frage
gehalten.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,99, Trotha 2,20, Alsleben 1,96, Bern
burg 1,53, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,14.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budweis 0,72,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 1,09, Rathenow, Oberpegel 1,833, Rathenow,
Unterpegel 6,73, Havelberg 1,94. Elbe: Pardubitz 0,16,
Brandeis 0,03, Melnik 0,28, Leitmeritz 0,26, Außig r
Dresden 0,88, Torgau 1,09, Wittenberg 1,87. ßlau

1,82, Aken 1,58, Barby 1,61, Magdeburg 1,52, Tanger
münde 2,24, Wittenberge 1,95, Lenzen 2,08, Dömitz 1,37,
Darchau 1,26, Lauenburg 1,52.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juni: 219 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht de re vom 23. Juni.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet A. 1019 696 000 Abn. 3 716 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 38 306 000 Abn. 463 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 112 000 Zun. 4 484 000
4. do. an Wechſeln 893 272 000 Zun. 41 614 000
5. do. an Lombardforderungen 57 505 000 Abn. 9738 000
6. do. an Effekten x 21 947 000 Abn. 20 001 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 165 225 000 Zun. 13 784 000

aſſiva:
8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1307 330 000 Zun. 30 821 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „640 680 000 Abn. 6207 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 31 239 000 Zun. 1350 000

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1500 000 M neue auf den Jn-
haber lautende Aktien des Chemnitzer Bank-Vereins,
Chemnitz, Stück 1500 zu 1000 Nr. 2201-3700 La. C mit
Anſpruch auf drei Vierteile der Dividende für 1906.

—-y. Einem Aktivnär des Norddeutſchen Lloyd iſt neuerdings
von der Verwaltung folgende Auskunft erteilt worden: Der Ge
ſchäftsgang unſerer Geſellſchaft iſt nach wie vor ein zufrieden-
ſtellender. Wie ſich die Verhältniſſe in dem zweiten halben Jahre
geſtalten werden, entzieht ſich natürlich noch unſerer Beurteilung,
doch ſind die Ausſichten auch dafür ebenfalls als befriedigend zu
bezeichnen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 169 173 mittel 163 168 gering A,do. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut A, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen unverändert, inländiſcher gut 157 bis
161 mittel ausländiſcher gut 165 167 M.Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 117-120
Hafer unverändert, inländiſcher gut 170—-180 mittel 160--169
ausländiſcher gut 166-179 Mais ruhig, runder gut
136--138 amerikaniſcher bunter gut 136 140 A.

I Leipzig, 26. Juni. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 168—-170 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
124--154 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 158--172 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto,

aps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, williger, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 53,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27--28, geringeres ab Fabrik 25,50 26,50, Wicken per
1000 kg netto loco
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 26. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Weizen: La Plata 80 kg
Juni/ Juli 1914 77--79 Kg Juni Juli 190 Roggen:
Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 157 Aug. Sept. 154
Hafer: Petersburg. 47/48 kg 2 h Juli 161 Futter-gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 110 Juli 109 Sept. Okt.
108 Mais: Mixed Juni 129 lad. gelad. 129 La
Plata Mai/ Juni 124 AC, Juni Juli 124 Julj/ Aug. 124

Berlin, 26. Juni. Berliner Produkkenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
180 ab Bahn. Roggen, märk. 151--153 ab Bahn, Juli

A6. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u, gering 142
bis 149 gute 150--158 AC, ruſſ. u. Donau leichte 121 126
ſchwere 128--140 amerik. 119--122 ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 186 bis
195 mittel 178--185 gering 174-- 177 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 167--173 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed gut 150--153 mittel 142-147 Ac, abfallender
130--140 runder 142-144 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. u.
ausländ. Futterware mittel 163 169 AC, feine und Taubenerbſen
170--181 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 bis
24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,90--21,50 Weizenkleie 9,90
bis 10,70 Ac, Roggenkleie 10,40--10,80 Preiſe um 2 Uhr:
Weizen behauptet Juli 182,50 Sept. 178,50 Okt. 178,75
Dez. 180,50. Roggen behauptet Juli 155,25 AC., Sept. 154
Okt. 154,15 Dez. 155,25 A. Hafer matt Juli 163 Sept.
151,50 Okt. 151,50 Mais ſtill Juli 131,50 Rübbl feſt
Juni 53,10 Okt. 54 C. Dez. 54,50 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Juni. Tägliche r auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50, Sept. 178,50. New York,
Red Wint. 2, loko 146,15, Juli 1309,15. hikago, North. I Spr.,
Juli 128,35, Sept. 128,35. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 149,20.
Paris, Lieferungsw., Juni 195,25. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr.
134,55. Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
124,00. Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10. Buenos-Aires, Durchſchn.

ortrag J Qual. bordfr., loko Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 155,265,
Sept. 154,00. Odefſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.f loko 97.90. Riga,

Erbſen per 1000 kg netto loco große 160

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 28. Juni: Meiſt heiter, angenehm warm, Neigung
zu Gewittern.

Freitag, 29. Juni: Wolkig, bedeckt, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitter.

120 Pfd. holl., loko 108,35. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 163,00,
Sept. 151,50. Riga, gute Durchſchn.- Qual., loko 104,45. Mais:
Berlin, Lieferungsw., Juli New-York, mixed, Juli 95,40.
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Düngemittel.
Staßfurt Leopoldshall. 26. Juni. Düngemittel.

Gericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
P pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem

i 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 26. Juni. Spiritus flau, Juni 15 G., Juni
Juli 159 G., Juli-Auguſt 15 G.

Paris, 26. Juni. Spiritus behauptet, Juni 43,00, Juli 43,00,
JuliAuguſt 43,00, September Dezember 40,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 27. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,35 AC, Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 C. in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten bei Partien: 2,70 3,00 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien
3,25 neue Ware bei Partien 2,50 C. minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Juni. Rüböl loko 58,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 26. Juni. Rübsl feſt, loko verzollt 55,50.
Amſterdam, 26. Juni. Leinöl, flau, loco Juli 21,

JuliAuguſt 21, Sept. Dez. 218 Januar-März 218
Paris, 26. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,50, Juli 61,25,

Juli-Aug. 61,50, Sept. Dez. 61,50.
W. Veſt, 26. Juni. Raps per Auguſt 29,40 Gd., 29,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,50, per Auguſt 16,65, per Oktober 17,00,
per Dezember 17,10, per März 17,40. Tendenz: Ruhig.

W. London, 26. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 361 G., Dezember 374 G., März
372 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 26. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,50, Dezember 46,00, März 46,50, Mai 47,00. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 26. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 25. Juni.
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Bremen, 26. Juni. Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
An

Kaffee Zufuhren 9000 Sack in

Upland middling

Antweryen, 26. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
6,12 Verkäufer, November 58,90 bez Behauptet,

W. Liverpool, 26. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,85,
per Juni-Juli 5,81, per Juli-Auguſt 5,76, per Aug.Septr. 5,67,
per Septr.-Okt. 5,58, per Okt.Nov. 5,53, per Nov.Dez. 5,52, per
Dez. Jan. 5,52, per Jan. Febr. 5,53, Febr.-März 5,54.

Petroleum.
Hamburg, 26, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 26. Juni, Bancazinn flau, loco 110.
Londen, 26. Juni. Silber 30*/6 Lſtrl. ChiliKupfer 812/, Lſirl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 167 Lſtri.,
Zinn 175 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 26. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eb. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 26. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 266 Rinder, 275 Kälber, 87 Schafvieh
uſw., 1044 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--40,B. 35--27, 8 32--34, D. 30-31 Bullen: A. 3739,
B. 34-- 36, C. 30--33, D. 27--29 Kalben und Kühe: A.
B. 30--33, O. 27--29, D. 24--26, E. 21-23 A. Kälber:
A. 50--55, B. 40--48, O. 32-38, D. M. Schafe: A. 38
bis 40, B. 32-37, C A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 66--67, B. 63--65, C. 60--62, D. 58 62 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 45 Rinder, 18 Kälber,
65 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Eſſen a. Ruhr, 26. Juni. Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“

meldet, wurde in der am 23. Juni abgehaltenen Hauptverſamm-
lung des Vereins Deutſcher Nietenfabrikanten die
Verlängerung des Beſtehens des Verbandes bis 1. Ok-
tober 1907 beſchloſſen. Gleichzeitig wurde der Grundpreis
für Keſſel-, Brücken- und Schiffsnieten auf 180 A. für die Tonne
feſtgeſetzt und der Rabattſatz für Sortimentsnieten auf 42 90
ermäßigt.

W. New-York, 26. Juni. Roter Winter Weizen loko 948 per
Juli 90!/ per September 89 per Dezember 90 per Mai
Mais per Juli 58, per September 58 per Dezbr. 57 Mehl 3,40.

e Se a We Juli 831/,, per Sgo, Junt. zen per u per eptr. 83Mais per Juli 517/ v sW. NeweYork, 26. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Valances at Oil City 164.

W. NewYork, 26. Juni. Schmalz Weſternſieam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lotales
Hexmann Behle: für den Jnſexgtenteil Paul Herzen ſämtlich in Halle g. S.
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94 106 do. 100126 do. 100
101 60bGDösseld. Drabt 5

102.25b0 Ebert Papierf. 3
97.400 Elektr. Hochd. 5

100.50b6 E. Licht v. Krft 4
96.50b0Elektrotechn Wk

95.00b6 Engl. M. 3
95.606 5101.500 flodgg Sehiffsb
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ſſelsenk. Bergw.

100.25b66German. Schiff 2
100 2566 Gg. Marie Bgw. 3
100.60b66.f. el. Voterg. 3
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102.50bG Hamb. Am. Pachk.
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99.006 Hartmano M. 3
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143. 00bGhibernia
123.00b6 Höchst. Farbw. 3
102.006 Hörder Bergw. 3100.300 Höseh, sich

100.80b6Hohenf. Gwks. 3
102.006 so bergbau 2
102.306 DessenitzKaliw2
96.750 Kaliw. Aschersl.
97.200 Kattowitr. Berg

100.50bGKön. Marienh. 5
101 50b G Königsdornkhl2
102.25bGKrupp-Obligat.
94.30b6 C aurahötte
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96.5066 Leopold Grube

100.200 Ludw. Löwe&Co.
100.606 öwenbr. HSch2
100.756 Magdeb. Strb. 8
101.50b G Mannesmannr5

102.00b6 Neuen 2
99.000 do. o.96.250 Neue Gas 3

102.606 Niederl, Kohl. 5
97.600 Norddtseh. kis.
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do. do.94 506 Obsohlkisendbg3

do. Kokswerk. 3100. 2500 ren Koppel 3

102. 00bG hein Ant. Kohl. 2
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96.006 8chles. Kleind. 3

c Schuckert&0. 2
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94.756 Vrkisbb. u. 6.6.2
95.006 Woestd. Eisenbd. 2
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103.50b

*4 100.60b
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100. 10b Königstadt.

103.600 Möneh. Brauh.
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104.306 do. St. Pr.

4
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100.006 Bochum. Vietor.

101.506 n
101.806 do. Unionsbr.
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4 1103.506 Frankf. Henn.

100. 00b G Glöckauf
105.70b6 Heoninger Reifb

104.60b Herkules Cassel
101.906 Höcherlbräu
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100.00bBisendeck Co.
101.806 Kielerschlossbr

103.400 König Akt.104.25h Kuntsrstein102.40bB Leiprig e

102.750 Lindbr. Vnna
101.500 ILindener
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101.006 IOppelner
104.750 Paulshöhs
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44102.900 Preuss. od. C.A
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100.806 do. Pfandbr.
99.750 Reichsbank Ant.

101.60bG Rhein Bankadg.
101. 106 Rhein Hyp. Ban5 105.40b do. et
97.30b0 do. Wstf. Diso. G.

100.506 Rostocker Bank
110.600 Russ. 6. f. a. H.
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968.20b Sehaaffh. Bankv.
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103.306 8echl. Bod. Cr. A.
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S6erman. Dortm.

94.75b Geveolsberger

folsted

Klostorbr. n

99.106 Löwenbr. Dortm.
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95.606 do. Creditbank
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MecboesedCo. 5
A.G. f. Anil. ab a

103. A. G. Montanind2) d
103.306 Adler Cement 2 a
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74142. So ßijesendachbu,
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Boch. Gussstahl

Boden Krfrstd.
Böhler Co.
BösperdewWalzw
Braunk. v. Brik.l.
Braunschw. Kohl

Breitenburg. en 1

n Gas

Bräxot Kohſeo

Buderus kisen
Butrke Metall
Oalmon on
Carolige b. Offib
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel.Federst.
Charittd. Vass
Chemfb. Buckau

do. Griesheim

do, Grün
do. v. Heyden
do. Höningen
do. Milch
do. Oranienb.
do.

do. Albert
do. Byk

ChemoWkz. Lim.

City Bauges.
Coneordſabtgb.

do. Sp. u. V.
l

Cont. klekt. Nrb.
do. Wasserwrk.
Cottbus. Maseh.
Cröllwitzer Pap.

Dant. Oel StP.5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas
Disch. Asphalt6.
do. Atl. Telegr.
do. dut. i. Meſs.
do. Kadehwerk.
do. Cinol. Rixd.
do. Lux. 8gw. V.
do. Nied. Tel. G.
do. Oestr.
do. Gasglühſ.

do. Speisew. C.
do. Spiegolgl.do. Stog.Hu be

do. Steſnreug
do. Thonröhren
do. Uebrs. El. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. A.
do. Wasserwk.
Dinnend. Masch.
Domaitzsch. Ton

Donogersmarckh J
Döhring &lehrm7
Dortm. Onion L. c 7

do. L. D
Dresdn.Bauges.

do. Garcdin.
Dössld. Drahtind

u V. M.
o, aggondo. kige

do. Hasch.
Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

e TrustckertMsehfb.

kgestorff Saline
kilenburg. Katt.
kintr. Braunk.
kiseng. Voſdort
kisenwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.Elberfeld fa

do. Papierfab.

do. ljef.-Ges.
do. Uiegnitz
do. Vntr. Zörieh
Emallierw. Ullr.

do. Silesia
Eagl. Woll. V.-A.
Erdmansd. Spin.
Carl Ernst Co.
Eschwoil. Brgw.

do. kisenw.
Faboer Bleistift
faq. kis. Mannst

do. junge
o. V. A.

falkenst. Gardin
feindute-Spinon.
foldm. Cellulos.
flensdg. Schffb.
Floether Masch.
flora, Terr. Ges.
frankf. COhauss.

frorichs Co.
freundMsgeh. cv.

friedrichshötte
friedrichssego.
Frister&Rossm.

Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenu
Colsenk. Bergw.
do. Guss Munsch

n bgdo. o. St. P.
Grb u.fbwkRenn.
Gerresn. Glash.
Ges. f. olkt. Vntn.

Giesel, Prtl. Cm.
Gladb. Soinner.

o. Wollwan
Glaurig. Zucker
Glückauf B. V. A.
Görlitzor kiseno
do. Maschinen] 7

906 Greppin. Werke J
Grevendr Mase

GriiznerMsehfb.
Gr. Lichtf. b. abg.
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Gutmanoaseh.
Guttsmang do.
Hageitergpap.
HagenerGusssi.
HaſſescheMseh.
Hamd. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grdb.
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Hann. Bau St. P.
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Hartung Gussst.
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247.75B Kaplor Masohſb.
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101.90b6 Klaus Spinn. abg
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175.00b Königsb. Walzm.
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369.750 Körbſsdorf Zuck
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115.00b Kostheim Celſol.
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0 146.006 40. Trikot-Web.,

10 238.2566] 60. Prtl. Cem.
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363.0006 bothrg. Cement
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136.50bB Mebgselle mens
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154.00b6Nordstero Kohle
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151.50b ObsehlkisbBed
132.00b G do. Eisen- od.
108.006 do. Kokswoerk.
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0 102.75669renst. &Koppel] 7

203.25bG0nabröek. Kupf 7
224.00b6ttenser Eisen.

i 146.2506 P an. Geldsehr

173.50bG a A.
165. 5066Pakh Masch.
206. 00bB do. V.
126.606 peipers&C. Wiz.

e
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8.75hGPetersb. El. Bel.z
1

276.256 do. Metallw.

2r6.30b do. Stahiwrik.

9 222.25bGRheydt, eikt. Fab
12 193.00b6 Riebeck Mont. W

Hein, Lehm. abg.
Heinrichshall
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HengstendMsch] 9
Hermannmöühle

Herdrand Wggf.
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Hirschbderg Led.
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HörderPr-A.
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172.00b6
150.000
55.25b

197.00B

S S 52

3 G t

OS c 3

c S S

265.25b6
144.0056
463.00h6
141.006

7135.7560
272.500
180.90b
214.69b
220.5066

233 000
217.606
217 5066
143.606

2

Vogel Tel. Draht O 8 224.0066

Vogtläno. wer 9 215. 6066
do. V. k. 9 216 0066Wogtſänd. &8ohn 112 178.5066

Vogt Wolff 7 184.50BVoigt Winde 392.256
Vorwärtsbiel.Sp] I o 90.50b
Vorwohbl. Prtl. C. 113 210.00h6
Wandoer. fahrr.)017 307.60b6

Warsiein. Grub. 5 127.00b6
3 Masserwk Gelsk) I 10 274.90b6

Wegelin &Höbn.) I 8 143.00b
I WenderothA.-6.7 44 100.50b6

m n 6 114.50Bdo. 6 133.50B
Weser A. G. 9 123.50b

L. Wessel Porz.) I 7 119.6006
3Mestod. dutesp. 6 112.106

G Westeregel. Alk.) I 16 236. 1060
o. Pr. -Akt.) 43 105.50b6

u Westfalja Cemt.) I 217.500
G WestfDraht-Ind. 712 232. 0066

do. Drahtwk. 715 363.00b
do. Kupfer 6 144.80b
do. Stahlw. 0 115.70b

3Westl. Bod.-A.-6] I fre.116.90b
;Wieking Cement I 3 146.100

Wickrath Leder 110 132.8006
z MiedehMsch. L. A. 098.56066

;Wieler &Hardtm 6 1 13.75h6
Wiesloch Tonw. 9 155.500
Wilhelmshütte 3 97.000
WilkeGasom V.A 6 121.50b
Wittener Glas 10 153.9000
do. Gussstahl 713 233.25h6

do. Stahlröhren 7 14 350.00b6
Wrede Mälzerei 2738.75b0

3PWurmrever 8 146.90b
Zoechau Krieb.) I 8 143.00bB
Zeitzer Maschin 7 210.00b
Zellstoff -Verein 7 43107 5066

o. Waldhof 120 300.2560
S Wechseikurse,

Amsterd. Rtt) 8 T. 4168. 8566

o. 2 M. 44 168.0bBröss. u. Antw 8 T. 34) 81.15bB
Kopenhagen 8 T. 5 112.40bB
Condon T. 34 20.476

o. 3 M. 33 20.3160
Mad. u. Barc.114 T.) 44] 73.75B

3INew-Vork ista 4.215b6
Paris 8 T. 3 81.406B
do. 2 M. 3 81.050

W 8 T. 4 85.1062 M. 4 34.506eben P. 8 T. 43] 81.40b
Stockholm 10 T.) 5 112.406
Italien Plätze O T.) 5 81.40B
Petersourg 8 T. 64214.00b
Marsehau. 8 T. 64214.00b
Doſd. ber. ham moſen.

e

S O e O

l
Belgische Noten

Sovereigns gro Stück.
20-Francs-Stücke
Imperials, neue O0RbG
Amerikanische Noten

o. o. Kleine
do. Coup. M.-V.

81.25h77. 00b0 kag ischebanknoten I

5.750 FFränz. Banknot. 100 fr.
157. 106 Holländ. Banknoten
89.50b6italienisehe Noten
06.25bGNorwegische Noten

176. 00bG]Schwedische Noten

.25660est. Noien 100 Kr.
109. 10b Russ. Noten 100 R.

6e. Loll-Couo. K.

20.41
16.34b

420.5b0
419.75b
419.25b6

20.465h
81.35b0

.168.80b
31.45b
12.80b
12.50b
85.25bB

214.90b
328.0

wo e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 294.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






